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in©ummiStoalb. ^n Srugg: ©ubelmann, 2Ub.©tabSt.
in Söefeifon. 3n S i e I: Dlbred)t, & 6l?r., ©tabslieut.
in Sanbfcb>d)t. %n B ü r i d): BeKroeger, 3ot). Äafpar,
©tabst. in HcriSau. $n Herjogenbud;fee: Srun*
ner, Hugo, ©tabslieut. in Sern.

Sufttj.
Dberaubitor: Äodj, §uleS, eibg. Dberft in Saufannc

(einfttoeilen nidjt eingerücft).

©rof?rid)ter beS Hauptquartiers: Sifdjoff, ©ottlieb,
eibg. Dberftl. in Safel.

© a n i t ä t.
Dberfelbarjt: Sebmann, ©aml., eibg. Dberft in

Sern.
©tabSarjt: Siuepp, Sraugott, eibg. Dberftl. in ©ar=

menftorf
Bugctbeilt als 6f)ef beS ©pitalbienfteS: SBielanb,

gribolin, eibg. Dberftl. in ©djöftlanb. ©efmlfe: Saa»

ber, Strnolb, ©tabSoberl. in ©etterfinben. Slmbulance»

fommiffaire: 5Diüfler, griebrid) in ©d)öftlanb, Srobft,
ßfjriftian in Sangnatt, SBacternagel, $ob. ©ottfrieb in
Safel, ©tabslieut«., ©tabsfefretär: Seemann, ©uftab in
ßbaujbefonbS.

Dberpferbarjt: Bangger, 3. 9t., etbgen. Dberft in
Bürid).

Slbjutant: Sötterat, SouiS SeniS in Sjberbon. (Ser=
bleiben beim DbeririegSfommiffariat in Sern.) Buge'
t'jeitt: Sebmann, Sßilr)., Sieut. im ÄommiffariatSftab in
Sangnau.

Ä u * t a n b.

Dcüreidjr I.Sicridjt ü&er ken am 2. unk 4. Slptit 1870

auf ker ©iinmetinger hakt angeheilten SSsrscrfiid) mit Sang«

gcfdjofjcn au« glatten jvcucrroljrcii.j (Softem ©arci«.) ©ie State

aKtli-.ärjcituiig fajrciM: 2I:ir geben nadjjteljcnk ta« üßefcn ter
»en $cnn Sranj ©arci«, Siiltcr ker eifernen Ärenc ic., »ovge»

fdjlagctu'ti Stcfermcn int ©ebietc ter Slrtilfttiewaffe unk ta« Er»

gebniß ter ticßfall« angestellten Sßewctfudje.

Ijetr ©arci« beantragte ba« $rinjip unk tie forrefte SlHWCit»

tting feiner ©efdjoffe auf ta« teftcljcnke Qlrtillericmatcrlal unter

(Siiicm jtt erproben; kie S8crfud)«»Äommtff(on gefiattete kieji jetedj

nidjt, unk fo winke nur kie Erprobung ke« ifktnjip« befdjloffen.

#crr ©aret« aeeeptirte ta« <J3regvamnt mit geringen SJJotifi»

fattonen, mit wutte tiefe« oom 9icid)«fricg«minlfterium gcnefjuiigt.

©fe ä5ctbcfieiuiig«»crfd)lägt te« .fjerrn ©arci« im ©efdjüfwefen

bcfteficn:

1. 3n einer 3üntung«mctfjetc ker ©cfdiüjjtabungcn, woturdj
kie abfolutc Äraft kc« $ul»cr« entwirtclt unk beultet werken

fattit, ©icß cntfprfdjt fewoljt ker Statur kc« ©djießapparat«,
al« ker für Ärlcg«jwcde unctläfjlidjcn Defonoinie ker Gräfte.

3etc sJßtt(»crmaffe wirk nätntid) kurdj ten propouirten 95er*

breiinungäaft im Sakeraittnc regelmäßig unk faft momentan in

®at aufgelöst, ©iefj gibt, wie gefagt, abfolute Äraft, unb kiefe

gewäljrt bie SSöglidjfett, ken ©cfdjoßcffcft jwedentfprcdjeiifc im

»orau« ju beftimmen; ferner iji tie SBirfung glcidjcr Sabungcn

ftet« glcidjattlg; ter ©aätrud auf ka« ©efdjoß unb tie 9tofjr<

wänte ifl gleidj ;tt Unke, unk tief bringt einen Heineren Slfid«

flofj mit fidj unk gefiattet kie Slofjre ju »erfürjen unk ju er»

letdjtern wa« inebefentcre für ©eeftaaten »on Ijödjfler Sctcu*

tung tft.

2. 3n S.inggcfdjeüen, weldje au« glatten Siotjren otjne Stota»

tlon gefeuert, mit ker ©pi$e »orau« kie normale glugbaljn genau

cinljaltcn unt minbeften« tiefe Ibc Sragfätjfgfeit befifcen wie jcjjt,
wo man fte unter umflänkltdjcn SBerfcljrungcn mit Slotatiou

fdjießt. ©iefe ©efdjoffe fönnen in beliebiger ©cftalt unk SJtaffe

etjeugt werken; alfo ift c« audj möglid), bie im gelkfriege er»

ferhrtfdje ©cfdjcßmaffc au« einem 91 oljte ju fdjicßcu, weldje jcjjt
au« jweicrlci ÄaliK'rn gcfdjoffen wirk.

©a man audj Siuukgcfdjoffe in glcidjcr SBeife oljnc ifiotation

fdjicjjen fann, fo bleiben kie glatten geftung«» unk Äüfteitgcfdjüljc
mit iljrcr Shuiition unperänfcert, unk fommt nur ka« Ijödjfl ein»

fadjc unk woljlfcile SNittcl jur »ctlflänbigen 9lu«wcrtl)ung ter
.Kräfte Ijinju.

3. 3n einer Äonjtmftieu »on Äartätfdjlutdjfcn, woturdj ter

©djufs im Stoljrc jttfammengeljalten, große Sragweite unk iBct»

fuffion, kamt geringe ©trciutng tet ©djrote, alfo ein witffamet
Äattalfdjfdjuß tut SBeveidjc kev grellen .3iifantcrte»©d)itßeecite er«

möfilidjt wirk.
©er 3wctJ ker in DK-bc ilcljenken ©djkßs:rfitdje ift: ka«

^tiitjip ecr »orgcfdjtagcnen Sanggcfdjoffe einer erften Erprobung

ju untcrjieljcn, ob nänilidj tiefe ©efdjoffe ofjiie Slotation ka«

Steljr »erlaifcn, kie normale ftlugbaljn mit nadj «ent gcfetjrtct
©ptfce cinljaltcn, eine cntfpredjenb große Sragweite befiljen, enfc*

lidj ta« Riel fidjer unk mit Ijinlängltdjcv ffSctfuffion treffen, ferner

fcaß tie Äartälfdjgcfdjcffe kc« fßtoponcntcit eine fcljr gute Sßtvfung

felbft bl* auf 1200 ©djrittc ©iftanj Ijabcn.

3ur ?lu«füi)rung fcc« SJetfudje« wurfce anfängllcf) wegen £crab»

mintcrmig ter Äoßen ein glatte« ßpfünkige« gcltfanonenvotjr
fammt ter taju gcljörigcn Saffcttc beftimmt. ©aS SJioljr war '
nadj einer bcjüglidjcn Äonfiriiftiei'.«jciclj:uing ke« $)Jroponentcn

für Gcntraljüntung Ijcrjurtdjtctt.
©ie nötfjfgcn ©efdjoffe: 20 ©lud 1'/« Äaliber, eben fo »tele

3 Äaliber lange ^oljlgcfdjoffc, tann 20 ©lud Äartätfdjgcfdjoffe,
beren Slnjabl »eimcfjtt würbe, ließ ter ^copouciit bei Sfkioatcn

erjeugen, ebenfo aud; tie Sünfcnatcln.
SU« kieß Slllc« fdjon erjeugt war, entbeefte ker Sl>roponcnt, bafj

kie Seele tc« jum in'rfudjc beftimmten JJtobrc« burd) ©efdjoß»

anfdiläge ftarf befdjätigt unk überkieß im Sakeraum um 5iv,
an ker Sftünfcung aber um 3lV erweitert f:(. äßenn kieß Stobt

ned) fcen bcflcljcnbcn Diormc.t audj »oUfommen trtcg«mäßig tft,

fo tft ker Äampfel.t'ej fein SScrfudjöfelc, wo cS fiel) nur um kie

©rforfdjiing wiffcnfdjaftlidjcr SSaljtljcticn Ijanbelt.

'©et Spreponcnt bemerfte tieß kern f. f. 3Äilitär»Äomitc, uub

nun wurfce ein gejogener 4$füntct auf 3'' 6'" ©urdjtncffct glatt

gcboljrt ttnfc nadj obiger 3cidjnung für Scittraljüncung cinge*

vi eiltet.

Siun mußte aber audj fcte SDiuttition mobiftjirt werten, wa«

bei ter Äürjc ter jur ?lu«fü(jrung tc« Serfudje« anberaumten

Seit unb fcen äußerft befdjränftcn Jpülfämittcln fcc« ^voponenten

n.itürlirtj nur fcljr mangelljaft gcfdjcijen tonnte.

©tc $ul»erlafcungen waren in fcem SJtaffe, wie bei fcen ge«

jogenen gclfcgcfdjü^cn, nämlid) 14;i°o ©efdjoßfdjwerc beflimmt,
unb kie ^Patronen im Jpanklaboratoviitin auf ter ©immetinget
§aike erjeugt. ©a« für fcen SJcrfudj beftimmte srJul»cr fdjlug
aber auf fcer ^»ebelorobc um 5o weniger, al« fca« fdjwädjfte fcc«

für gejogene ©cfdiüjje normirten, weldje« minkefien« 70» fdjlagen

muß unk »on befferm ©djrct unk Äoru iji. SSot SJcginn ke«

Sßcrfudjc« am 2. fc. fonftatirtc fcet ißroponent biefe llnglcidjbeit
ber 5>crl)ältniffe, unfc nadjtjcr überjeugte fid) Ke Äommif|ion kurdj
©reifcirung fce« !ßiil»crS »on ter SJttdjtigfcit fcer SBcljaitptting bc«

§crrn ©arci«.
S utt Programm follten »on jcber ©cfdjoßgattung 5 ©djtiß

unter Oo @lc»ation gegen fcic freie (Sbene abgegeben werben, um
fcic Sfßeite fc;« §otijontalfdjuffc« ju fenftatiren.

©et erfte ©iijujj mit V/t Äaliber langem Jpefjlgcfdjoß, im

ÜJiittelgcwidjt 6 fJJfb. 25 Sotfj unfc einet Safcung »on 30 Sotlj

65gtattgcni $ul»cr«, mittcljt Sünbnabet In fcer ganjen Sängen»

arc fcer 5Sul»evpatronc gejüntet, ergab 216 ©djrittc erßen Sluf*

fdjlag, wobei tfc guvdjc fccullld) jeigte, fcaß fca« ©efdjoß mit bet

©pijsc »orau«flog.

©er gejogene 4$fünfccr mit 34 S0!in. @lc»ation ergibt mit

betfelben Sabung, aber einem weit beiT.rcn $ul»er unfc 6 $ffc.

13 Sotlj ©cfdjoßgewidjt, gegen ein 6' fjobe« 3icl nut 217 ©djrltte
beßridjenen Staunt; ber gejogene 853ffcr. mit 41 SRinuten ©le»

»eilten fogar mit 193 ©djtitte.
©ie angcwenfccte Sünbnabet fungirte ganj gut, fie war aber
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inSummiswald. Jn Brugg: Gubelmann, Alb.Stabsl,
in Wctzikon. In B i el: Olbrccht. I. Chr., Stabslicut.
in Landschlacht. InZürich: Zellweger, Joh. Kaspar,
Stabsl. in Herisau. In Herzogenbuchsee: Brum
ner, Hugo, Stabslieut. in Bern.

Justiz.
Oberauditor: Koch, Julcs, cidg. Obcrst in Lausanne

(einstweilen nicht eingerückt),

Großrichter des Hauptquartiers: Bischoff, Gottlieb,
eidg. Oberstl. in Basel.

Sanität,
Oberfeldarzt: Lehmann, Saml., cidg. Oberst in

Bern,
Stabsarzt: Ruepp, Traugott, cidg. Obcrstl. in

Sarmenstorf

Zugetheilt als Chef des Spitaldienstes: Wicland,
Fridolin, eidg, Oberstl. in Schöstland. Gchülfe: Baader,

Arnold, Stabsoberl, in Gelterkmdcn, Ambulance-

kommissaire: Müllcr, Friedrich in Schöstland, Probst,
Christian in Langnau, Wackernagcl, Joh. Gottfried in
Basel, Stabslieuts,, Stabssckrctär: Lehmann, Gustav in
Chauxdefonds.

Oberpfcrdarzt: Zangger, I, N„ cidgcn, Oberst in
Zürich.

Adjutant: Potterat, Louis Denis in Dverdon.
(Verbleiben beim Oberkriegskommissariat in Bern,)
Zugetheilt: Lehmann, Wilh., Licut. im Kommissariatsstab in
Langnau.

Ausland.
Oestreichs (Bcricht übcr dcn au, 2, und 4. April 1870

auf dcr Simmcnngcr Haicc angcstclltcn Vsrvcrsuch mit Lang-

geschosscn ans glatten Fcucrrchrcn.) (Systcm Gareis,) Dic Ncuc

Miliärzcitung schreibt: Wir gcbcn nachstchenr das Wcscn dcr

von Herrn Franz Garciö, Niitcr dcr eisernen Krone :c., vorgc-

schlagcncn Acfcnncn im Gcbictc dcr Ariillcricwaffc und das

Ergebniß tcr dießfalls angcstclltcn Vorvcrsuche,

Herr Garcis bcartragtc das Prinzip und dic kcrrcltc Anwendung

seiner Gcschesse auf daS bcstchcndc Ariillcricmatcrial untcr

Einem zu crxrobc»; dic Versuchs-Kcmmission gcflattclc dicß jcdoch

nicht, und so winde nur die Erprobung dcê Prinzips beschlossen

Hcrr Garcis acccxtirtc taS Programm mit gcringcn Mcdift-
kativncn, und wurdc dicscS vom Rcichskricgsministcrium gcnchmigt.

Dic Vcrbcsscrnngsvorschlägc dcS Herrn Gareis im Gcschützwcfe»

bcstchen:

1. Jn ciner ZündungSmcthodc dcr Gcschützladungcu, wodurch

dic absolute Kraft dcs PulvcrS entwickelt und bcnützt wcrdcn

kann. Dicß cntspricht sowohl dcr Natur dcs Schicßeipxarais,

als der für Kricgszmccke uncrläßlichcn Ockonoinie dcr Kräfte.
Jede Pulvcrmasse wird nämlich durch den propouirten Ver-

brennungöakt im Laderäume regclinähig und fast momcntan in
GaS aufgelöst. Dieß gibt, wie gesagt, absolute Kraft, und dicsc

gewährt die Möglichkeit, den GcschoßcfftK zweckcntsxrcchend im

voraus zu bestimmen; ferner ist tic Wirkung glcichcr Ladungen

stcts gleichartig; dcr Gasdruck auf das Geschoß und die Rohr,
wände ist gleich zu Endc, und dicß bringt cincn klcincren Rückstoß

mit sich und gcstattct die Rohre zu verkürzen und zn

crlcichtcrn was inêbcsondcrc sür Secstaatcn von höchster Bcdcutung

ist.

2. Jn Langgcschosicn, welchc aus glattcn Röhrcn ohnc Notation

gcfcucrt, mit dcr Spitze voraus die normale Flugbahn genau

einhalten und niindcstcìis dieselbe Tragfähigkcit bcsitzcn wie jctzt,

wo man sie nntcr umständlichen Vorkehrung?» mit Notation

schießt. Dicsc Gcschosse könncn in bclicbigcr Gestalt und Masse

erzeugt werden; also ist cs auch möglich, dic im Fcldkricge cr-

fcrrcrlichc Gcschcßma sfc aus cinem Rohre zu schieße», wclchc jetzt

aus zwcicrlci Kalibern gcschosse» wird.
Da man auch Nundgcschosse in glcichcr Wcise ohne Notation

schicßcn kann, so blcibcn die glatten FcstungS- und Küstcngcschützc

mit ihrer Munilion unverändert, und kommt nur daS höchst ein-

fachc und wohlfcilc Mittcl znr vollständigen AuSwcrthung der

Kräftc hinzu.

3, Jn cincr Konstruktion von KartätschbKchscn, wodurch der

Schuß im Nohrc znsammcngchaltcn, große Tragweite und Pcr-
kussion, tan» geringe Strcuuug dcr Schrotc, a!so cin wirksamer

Kart'iischschuß im Bereiche dcr grcßtc» ,J»fa»ieric-Schuß,vcite cr>

möglich! wird.
Der Zweck der i„ Rede stchcndcn Schicflversuche ist: das

Prinzip dcr vorgeschlagenen Langgeschosse eincr erilcn Erprobung

zu unterziehen, ob nämlich diese Geschafft ohnc Notation das

Rehr verlassen, die normale Flugbahn mit nach vorn gckchrtcr

Spitze einhalten, cinc entsprechend große Tragweite besitzen, cndlich

das Zicl sichcr und mit hinlänglicher Perkussion trcffcn, ferner

daß die Kartätschgcschossc dcS Proponente,, cinc schr gute Wirkung
sclbst bis auf 1200 Schritte Distanz habcn.

Zur Ausführung dcS VrrsuchcS wurde anfänglich wegen Hcrab-

Minderung der Kosten ciu glaitcs tZpfrmdigcs Fcldkanvncnrohr

sammt tcr dazu gchörigcn Laffette bestimmt. DaS Rohr war '
nach ciner bczüglichc» KonsirukiionSzeichnung dcS Proponcntcn

für Ecntralzüntung herzurichrcn.

Die nöthigen Geschosse: 20 Stück 1'/« Kaliber, cbcn so viele

3 Kalibcr lange Hohlgcschossc, dann 20 Stück KartZischgeschvsse,

dcrcn Anzahl vermehrt wurdc, ließ dcr Proponent bci Privarci,

erzcu.'.cn, cbcnso auch dic Zündnatcln.
A'S dieß AllcS schon crzcugt war, cntdecktc dcr Proponent, daß

die Scclc dcs zum Bcrsuchc bestimmte» Rohres durch Gcschoß-

emschiägc stark bcschädigt »nd übcrdicß im Laderaum um öiv,
an tcr Mündung aber um 3lV erweitert s.i. Wcnn dieß Rohr
nc,ch den bestehenden Normen auch »ollkcmmcn kricgsmäßig ist,

so ist der Kampfplatz kcin Versuchsfeld, wo cS sich »ur um die

Erforschung wisscnschasllichcr Wcchihciicn handelt.

"Der Proponent bcmcrktc dicß dem k. k. MilitZr-Komitc, und

nun wurdc cin gezcgcner IPfündcr auf 3 ^ 6'" Durchmcsscr glatt

gebohrt und nach obiger Zeichnung für Ccutralzüncung cingc-

richtet.

Nun mußte abcr auch dic Munition modisizirt wcrdcn, was

bci dcr Kürze ter zur Ausführung des Versuches anberaumte»

Zcit und dc» äußerst beschränkten Hülfsmitteln deê Proponente»

natürlich nur schr mangclhaft geschehen konntc.

Dic Pulvcrladungcn warcn in dcm Masse, wic bci dcn

gczogcnc» Feldgeschützen, nämlich Geschoßschwcrc bestimmt,

und dic Patronen im Handlabcratcrium auf tcr Simmcringer
Haide crzcugt. Das für dcn Vcrsuch bcstimnitc Pulver schlug

aber auf dcr Hebelvrobc um 5« weniger, als das schwächste dcS

für gczogcnc Gcschütze normirtcn, wclchcs mindcstcnS 70« schlagen

muß nnd von bcsscrm Schrot und Korn ist. Vor Bcginn dcö

Versuches am 2. d. konsiatirtc dcr Proponent dicsc Unglcichhcit

dcr Vcrhältuissc, und nachhcr übcrzcugte sich die Kommission durch

Gradirung dcS PulvcrS «on der Nichtigkeit der Behauptung dcs

Hcrrn GareiS.

Luit Programm sollte» »on jcdcr Gcschoßgattung ö Schuß

untcr 0« Elevation gegcn die freie Ebene abgcgcbcn wcrden, um
die Weite d.S Horizontalschusses zu konstotircn.

Dcr crstc Schuß mit l'/t Kaliber langem Hohlgeschoß, Im

Mittelgewicht 6 Pfd. 25 Loth und ciner Ladung von 30 Loth

lZögradigcin PulvcrS, mittelst Zündnadcl in dcr ganzen Längenare

dcr Pulvcrpatronc gczkndct, crgab 2l6 Schrittc crstcn

Aufschlag, wobei die Furche deutlich zcigtc, daß daö Gcschoß mit dcr

Spitze vorausftcg.

Dcr gezogene IPsündcr mit 31 Min. Elevation ergib! mit

derselbe» Ladung, aber cincm weit bcff,rcn Pnlvcr uud 6 Pfd.
lZ Loth Geschcßzcwicht, gcgen ei,i 6' hohcS Ziel nur 2l7 Schrittc

bcstrichcncn Raum; der gczogcnc iZPsdr. mit ll Minutcn
Elevation sogar nur 193 Schrittc.

Die angcwcndcte Zündnadel fungirtc ganz gnt, sie war aber
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1 Soll länger, al« fcic fßatrene, wa« beim Safcett übetfeljen wurbe;
iljre ©pifcc winfcc turd; fca« Slnfcfccn fcc« ©efdjoffe« jurücfgcbo.

gen, unb fonnte alfo nur befcftfgt werten, intern man tie Dlatcl
am tiidwärtigen (inte abfägte unfc tann »orjticß.

©ie Süntnateln waren überhaupt ju fdjwadj unk entfpradjen

nidjt ker Slbfidjt fcc« ^roponenten, allein c« war, wie »orbefagt,
feine 3eit jur Sicucrjeugtmg, unb man ließ c« für fcen Skr»

fud)«jwcd fcabei bewenben.

ÜBcil tie ned) »otljantcnc 3ünfcnakcl etwa« folifcet, abet füt
größere ISuloctlakungcn beflimmt wat, fdjritt man gleidj auf bie

©iftanj »on 15(0 ©djrittc, um »on ba birefte ©djeibentteffer

ju ctjiclen.
©er erfte ©djuß mit gleidjcm ©efdjoffe, wie baä »orige, 50

Sotlj beffelben $ul»cv« unb 1" t6' ©lc»ation ergab 1410 ©djrittc
crjtcn Sluffdjlag unk ttaf kann kie ©djetbe.

©et jweite ©djuß untet glcidjcn Sßctljältniffcn, jetodj mit fdjon

befdjätigter 3üntnaecl, madjte auf 1252 ©dritte ken erften

Sluffdjtag 2 ©djrittc linf«, auf 1384 ten jweiten Sluffdjletg 4

©djrittc linf« unfc traf tie ©djetbe.

©a fcic 3ünfcnafcel ju einem weiteren ©cbraudje nidjt mebr

taugte, wittte ofjne 3üntnatel mit tet glcidjcn ©leoation ein

©djuß getban, weldjer nadj 2 Sluffdjlägcn — 1214 unt 1465

©djrittc in tie ©djeibe ging.

6in antcrer ©djuß mit 2» 20' <Slc»atien feil nur 1000

©djrittc erflcu SluffdjUg ergeben fjaben. ©icß ein fprcdjcnber

Söcwci«, fcaß fcic ©ntjüntung unb ajitJtennuiig fce« ^>ul»crä nadj

üblidjer ÜDictljebc ttnglcidjfötmig »or ftd; geljt, fcafjcr audj untet

ganj glcidjcn Umfiänben niemals eine gleichartige äBivfung gtcl»

djet Satttng ftattjtnfcct.

©ic (Steoation fcer gejogenen 4» ur.b SiCfünbcr auf fcic ©ijianj
»on 1500 ©djrltte beträgt 3o 24' refp. 3» 22'; unk ein glatter

6'fäfkt. ifl um 4 Äalioet länger, al« obige« SJcrfudjSroljr.

3u jw.dentfptcdjenfcei ©tneuerung ker 3üiiDttafccl wir ein

furjet Sluffeljub fce« Skrfudjc« angejeigt, fcodj wurfce Ijierauf fo

wenig eingegangen, al« auf ken »om Jpcrrit Slrtilleric»Dbcfjt

glittet ». Scittjnct gemadjtcn SBcrfdjlag, einige ©djüffe mit ganj
fdjcoadjcn Settungcn ju tbun, um fcen Slug ter ©efdjoffe mit
SDiußc beol'adjten ju tonnen. £crt ©arei« bat fcringcnfc karum,
weil ka« <J3ulocr nidjt im Safccratiut »erbrennen, nod) bei ket

Äürjc fcc« Sietjre« eine Stadjwlrfung äußern tonne, fcaljet ein

©djießen nadj fcet ©djeibe auf große (Snifernun^cn ganj jwed»

lo« wäre, ©le leidjteten ©efdjoffe tonnten nämlld) fcle fonft

möglietje Sragweite nidjt erteldjen, unb bei fcer unocrljältnlßmäßig

großen SNaife fcer 3 Äaliber langen ©efdjoffe — 13.9 9ßfb. —
mußte au« befagtem ©tunke fca« fcidjtc 9tofjt ©diafcen leiten.

SMan entfdiloß fidj alfo, »on ket ©iflanj auf 1000 ©djrltte
butd) bitefte ©djeibenttcffet ju fonflatiren, fcaß fcie ©efdjoffe ka«

Siel mit bet ©pifce treffen, ©ic Satungämengc war wie frütjet

30 Sotlj eine« angeblich, 81'/*° fdjtagcnten pulset«.

©ie erften 3 ©djüffe gcfdjaljcit ut't 1» 56' (5le»atlon unk

ergaben 830, 903, 833 ©djeitte ctflcn Sluffdjlag ; kie beiben etfien

gingen in fcie ©djeibe, ket kritte übet kicfclbe, unb ber jweite

©djuß traf tie »cm ©tanfcpunftc 700 ©djtitte entfernte gabnen»

(lange.
©er »texte ©djuß mit 2° 30' (Ste»alfon ttaf fcltcft bfe ©djeibe

unb etjeugte ein freiätunfcc« Sod), wofcurd) fcer SBewcf« IjergefMt

ift, fcaß fcic ©efdjoffe mit fcer ©pffcc »orauSfticgen unb ba« 3lcl
treffen.

Swei weitete ©djüffe mit betfelben ©tc»atfcn trafen fcic ©djeibe

mittelft ©ötlcr auf 978 unk 932 ©djrittc.

©in ©djuß mit 2» 45' ©lc»at(on gölterte auf 997 ©djrltte
unk ging in kie ©djetbe.

3wei weitere ©djüffe mit 3« eic»ation gingen übet Ke ©djeibe

fn ba« 1. unb 2. epaulement.

aBcgcn aSanget an 30lötbigen Rationen wutke nun mit ten

13.9 ijjffc. fdjwcten ©cfdjoffen unb 50 Sott) $ul»ct gcfdjoffcn.

S3ci 4» eiesation ging ba« ©efcboß auf 1100 ©djtitte übet

Ke ©djeibe in ba« gtoße epaulement.

SRad) bem ©djüffe jeigte fid) aber nafje am recfjten ©djilb*

japfen ein feiner 1'/»" langer 9!iß, weßljalb ta« weitere ©djlcßcn
eingcftellt wurtc.

©ic fpätetc Slntctfudjung fcc« SRobre« jeigte Kar, fcaß fca«

$ul»cr nldjt im Safcetaum »erbrannte, fonbern weiter »om, nadj»
fcem fca« ©efdjoß um 3—4 Äaltbctlängcn »orgcfdjrltten war.

Sür eine tcidjtcrc ©efdjeßmaffc fft balb nad) ber Stitjünkung
fcc« $ul»cr« fcie ©aäfpaiinuitg groß genug, um fca« ©efdjoß mft
kern neef; unoetbtannten SJ5ut»et (n Sewegung ju fernen unt
Ijfttau« ju fdjlcuketn.

53ci einet jur SRofjrflarie unocrfjäftnißmäßlg großen ©efdjoß*
ntaffe, wfe fcic obfgc, muß aud) ftet« fctrfclbe Sali eintreten, ©leß
i|t aber ber fdjtagenfcfle JBcwcl« für fca« geljtcrtjafte fcer bfäfjetfgcn
S3crwcnfcttng«att fcc« ©djießpulocrä (n ©cfdjüfccn.

©nid) fcic wenigen ©djüffe ifl fcie Ucberlegcnfjcit be« ©cfdjüfc»
fnflemä be« £crrn ©arci« über alle bi«fjcrfgcn ©»ftetne jut ®e*
nüge beftätigt, unb c« erübrigt nur nod), baß fcie ©adjc nadj
fcen gorfccriiugcn ke« Äriege« mit ten £ü!f«miltcln tc« Slrfenal«

jur fotreften Slnwentung gelange, um fcic ßkfdjüfcfrage einer ge*
bclfjlfdjen etlctfgtmg jujufüljrcn; wat fm 3ntcrcffe tc« ©taate«
unfc fcc« £ccrc* fcringcnfc empfohlen wirb.

Slußer etwa« 3cft unfc ©clb gebort baju ein rcfclidjc« (Sin*
gcljcn auf fcic ©adje, unfc kie erfenntniß fn maßgebcnfccn attll»
leriftifdjcn Ärclfen, fcaß kern Sßcrkfcnfle fein Slbbrud) gcfdjicljt,
wenn felbft SSorjüglicbc« fcem SBeffetcn fcen gcbüljrcnfccn SßlaJ
einräumen muß. fßictät für gdjöpfungcn, He wefcer fadj» nedj
jcitgemäß finb, wäre eben fo tljöiidjt, al« gemeinfdjäkltd).

(». K.*3.)
— (©cftfoncdjtf 9?itter »on ©trcfflcur. f) ©ie fceutfdje unk

befonker« tie öftrcfdjifdje SDtilitärjournaliftif tjat einen großen
aSetluft erlitten: ket 6bcf Slctattcnt ter Dcftreidjifdjcn SKilitärt*
fdjen 3eitfdjrfft unk Gljcf fcer 3ntcnfcanj»@cftien im tcdjnifdjcn
unb afcmlniftrati»cn ÜHttltärfomfte, Valentin SRitter ». ©trcffleur
beenbete am 5. b. 3Wt«. ju $urfer«borf feine »erticnfiooflc Sauf»
babn. ©er Serftorbene wat 1809 geboren unk crtjlclt feine
militärlfdje SBorbilkung fn tem erjieljungSljaufc tc« 49. 3nfan<
terieregfment« ju ©trotten, fpäter in ter Äakettenfoinpagnie
ju ©raj. 3m ^aljre 1830 wurfce er gabnrief) jm gctnfcweljr»
batafllon fcc« genannten 9tcgimcnt« unb rnarfdjfrte mit bemfelben
nadj SDtafnj, wo er S3atalllon«»Slbjutant würbe. 9cadjfcem er jum
Hauptmann beforbert werben, wurfce et fc.-m ©cncralquaitfer»
mcifierflctbc jugctbeilt, aoancitte 1844 jum äRajor im 7. 3n.
fanterferegiment unfc wurfce 1848 Äommanfcant ber Sffiiener Dia»

tioiulgavfcc. 3tadj fcct 9}c»clut(en«»©podje »etlicß er tie SÄclljcn
ber Slrmee unfc fanb akrwcnbttng im Sinanjmlnlficrium, refp.
beim Äatajler, burd) weldje Slnftcllungen fcer ajerilorbene fid) eine

»iclfcftige Slu-Mltung »erfdjaffte. SU« ©eneralfricgefcinuiiffät
begann ©trcfflcur im Slprit 1860 bie £crau«gabc fcer neuen
Solge fcer „Deftreidjifdjcn SWilftärifdjcn 3eitfdjrift", keren Seitung
bcrfelbc fortan unb wätjrenb eine« »ollen 3at)rjctjiit« alle fefne

Ärcfte wibmetc, unb wobei fljm »on efftjiellet ©eite, fowie au«

ken gteiljen ket Slrmee kie wirffamfte Untcr|tüfcung ju Sbeil
wurfce. 6« gelang ibm kenn audj balb, ker genannten 3cilfdjrift
einen gcadjtctcn Stauten unk bebeutenbe S3erbrcltung (»on einigen
taufenb ercmplaren) ju »erfdjaffeu, weldj ledere, wenn gleidj

biefelbe »orübergefjenb fiarfe einbüße erlitt — befonber« fn kern

Ärfeg«}abt 1864, weniger 1866 — bf« auf ben tjeutigen Sag

fid) in fjoljetn ©rabe etbalten lj.it. 3m 3abt 1869 würbe ©treff»
leur jum ©cftionsdjcf im miHtär»tcdjnifdjen afcminiflrati»en Äo»

mite ernannt. — ©er 33erftetbcnc wat Iftetatifd) fcfjt tljätig, et

Ijat folgenbe felbßflänfcfge SBetfe fjctauSgcgcbcn: „»ergleidjenfce

3ufammcnjle(fung bet erctjiet»otfd)tiften ber f. f. öflreldjifdjcn
Sltmec' (SBien 1842); „©nftcfjung ber Äontfnente» (SBien

1847); „etfdjcinungen tet ebbe unb glutfj" (3Bten 1847);
„Drograpljifdj'fjsfcregraphifdje ©tuklen über Dejtrcfdj" (SBien

1852); „©icnitootfdjtiften bet öflieictjlfdjcn Sltmee" (SBien 1853);
feine tcfcte größere Slrbeit; „Defltefdj unb bet ©ucj»Äanal" bt»

finbet fiel) nedj Im ©tud. Slußet Hefen ©djtiftcn fjat ©ttefffeur
»icle Stuffäfec In ker »on itjtn rekigitten 3eitfdjttft niefcergclegt.

©et SSetflotbene wat al« Äattogiaptj befonbet« tüdjtfg; fein SSlan

»on SBien, fowie feine ©onautarttn erregten feiner Seit gtoße
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1 Zoll länger, als die Pallone, was bcim Lade» übcrschcn wnrde;
ihrc Spitzc w»,dc durch das Ansetzen des Geschosses zurückgcbo,

gcn, und konntc also nur bcscitigt wcrdcn, indem man tic Nadcl

am rückwärtigcn Endc absägtc »nd dann vorstieß.

Dic Zündnadel» warcn übcrhaupt zu schwach und cntsprachcn

nicht dcr Absicht dcS Prcponcntcn, allcin cS war, wic vorbcsagt,
kcinc Zcit zur Ncuerzcugung, und man licß cS für dcn Vcr-
suchSzwccl dabci bcwcndcn.

Wcil tic ncch vcrhantcnc Zündnadcl etwas solider, abcr für
größcrc Pulvcrladungcn bcstiuimt war, schritt man glcich aus dic

Distanz von 15(0 Schritte, um von da tirckte Schcibentrcffcr

zu erzielen.

Der erste Schuß mit gleichem Gcschossc, wic das »origc, 5V

Loth dcssclbcn Pulver« und 1° k,6' Elevation ergab 1410 Schrittc
crstcn Aufschlag und traf dann dic Schcibc.

Dcr zwcitc Schuß untcr glcichcn Vcrhäitnisscn, jcdoch mit schon

bcschädijUcr Zündnadcl, machte auf 1252 Schritte dcn crstc»

Aufschlag 2 Schritte links, auf 1384 dcu zweilcn Aufschlag 1

Schrittc links und traf die Schcibc.

Da dic Zündnadcl zu cincm weiteren Gebrauche nicht mchr

tauglc, wurde ohne Zündnadcl mit dcr glcichcn Elcvaiion cin

Schuß gcihan, wclchcr nach 2 Ausschlägc» — 12i4 und 1465

Schrille in dic Schcibc ging.
Ein anderer Schuß mit 2« 20' Elcvalio» soll nur 1000

Schritte crstc» Aufschlag ergeben habcn. Dicß ein sprechender

Bcwci«, daß tic Enizüntung und Verbrennung dcS Pulvcrs nach

üblicher Methodc ungleichförmig vor sich gcht, dahcr auch nntcr

ganz gleichcn Umständen niemals cinc gleichartige Wirkung gleicher

Ladung stattfindct.

Dic Elcvaiion dcr gezogcncn 4- ur.d tZPfündcr auf dic Distanz

von 1500 Schritte bclrägt 3« 24' rcsp. 3« 22'; und cin glattcr
tZPfdr. ist um 4 Kaiioer länger, als obigrs VcrsuchSrohr.

Zu zw,ckenisprcchcnder Erncucrung dcr Zündnadcl wir ein

kurzer Aufschub dcS VcrsuchcS angczeigt, doch wurde hicrauf so

wenig eingcgangcn, als auf dcn »om Hcrr» Arlillcric-Obcrst

Niitcr ». Lciihncr gemachtcn Vcrschlag, cinigc Schüsse mit ganz

schwachen Ladungen zn thun, um de» Flug dcr Gcschossc mit

Music bcobachtcn zu können, Hcrr Garcis bat dringend darum,

wcil daS Pulvcr nicht im Ladcraum vcrbrcnnc», noch bci dcr

Kürzc dcê Rohrcs eine Nachwirkung äußcrn könne, daher ci»

Schicßcn nach der Schcibc auf großc Enifcrnunücn ganz zwecklos

wäre. Die lcichtcrcn Gcschossc konnicn nämlich die sonst

mögliche Tragweite nicht crrcichcn, und bci der unvcrhäUnißmäßig

großen Masse der 3 Kaliber langen Geschosse — 13.9 Pfd. —
mußte au« besagtem Grunde das leichte Rohr Scbadcn leiden.

Man entschloß sich also, »on dcr Distanz auf 1000 Schritte

durch direkte Scheibentreffcr zu konstatiren, daß dic Gcschossc das

Zicl mit der Spitze treffen. Dic Ladungsmengc war wie früher

3« Lolh eincS angeblich Sl'/'" schlagenden PulvcrS.

Die erstcn 3 Schüsse geschahen m>t 1'56' Elcvaiion und er-

gabcn 830, 903, 833 Schritte crstcn Aufschlag; die beiden erste»

gingen in die Schcibc, dcr dritte übcr dicsclbc, und der zweiie

Schuß traf die »om Standpunkte 700 Schritte entfernte Fahnenstange.

Dcr vicrte Schuß mit 2° 30' Elevation traf direkt die Scheibe

und erzeugte ein kreisrundes Loch, wodurch dcr Bewcis hergestellt

ist, daß die Geschosse mit der Spitze vorausfliegen und das Zicl

treffen.

Zwei wcitcre Schüssc mit derselben Elcvalio» trafen die Schcibc

mittelst Völler auf 973 und 932 Schrittc.

Ein Schuß mit 2° 45' Elevation göllcrte auf 997 Schritte

und ging in die Schcibe.

Zwei wcitcrc Schüsse mit 3« Elévation gingen übcr die Scheibe

tn das 1. und 2. Exaulemcnt.

Wcgcn Mangcl an ZOlöthigcn Patroncn wurde nun mit den

13.9 Pfd. schweren Geschossen und 50 Loth Pulvcr geschossen.

Bei 4« Elcvaiion ging daS Geschoß auf 110« Schritte über

die Scheibe in das große Eoaulement.

Nach dem Schusse zeigte fich aber nahe am rechten Schild-

zapfen cin feiner 1'/," langer RIß, wcßhalb daS wcitcre Schicßcn
cingcsicllt wurde.

Die spätere Antcrsuchung dcs Rohre« zeigte klar, daß das

Pulvcr »icht im Laderaum verbrannte, sondcrn wcitcr vorn, nachdcm

das Gcschoß um 3—4 Kalibcrlängen vorgkschrltten war.
Für eine lcichtcre Gcschoßmasse ist bald nach dcr Entzündung

dcs Pulvcrs die GaSsxaiiiiiing groß genug, um das Gcschoß mit
dcm »och unvcrbranntcn Pulver i» Bewegung zu setzen und
hinaus zu schlcudcr».

Bci cincr znr NohrstZrke unverhältnißmäßig großen Gcschoßmasse,

wie dic obigc, muß auch stctS dcrsclbc Fall cintrctc». Dicß
ist aber der schlagendste Bcwcis sür das Fchlcrhafte der bisherigen
VcrwcndimgSart dcS Schicßpulvers in Gcschützcn.

Durch die wenigen Schüsse ist die Ucbcrlcgcnheit dcö Gcfchütz-
systcmS dcs Hcrrn Garcis übcr alle bishcrigcn Systeme zur
Genüge bestätigt, und es erübrigt nur noch, daß die Sache nach
dcn Fordcrungcn dcS Kricgcs mit den Hüifsmittcln des Arsenal«
zur korrckicn Anwcndung gclangc, um dic Gcschützfragc eincr gc-
deihlichcn Eilcdigung zuzuführen; wa« im Interesse de« Staate«
»nd dcs Hccrcs dringcnd empfohlen wird.

Außcr ctwaS Zcit und Gcld gehört dazu ei» rcdlichcs Ein-
gehcu auf dic Sachc, und dic Erkcnntniß in maßzcbcndc» ariil-
lcristischcn Kreisen, daß dcm Verdicnste kcin Abbruch gcschicht,
wcnn selbst Vorzügliches dem Bcssercn dcn gebührenden Platz
cinräumcn muß. Pictät für Schöpfungen, die weder fach- noch

zeitgemäß sind, wäre cbcn so thöricht, als gcmcinschädlich.

(N. M.-Z.)
— (ScktionSchcf Niitcr von Strcffleur, -j-) Die deutsche und

bcsontcr« die östreichische Militärjournalistik hat einen großcn
Vcrlust erlittcn! dcr Chef Ncdaklcur dcr Ocstrcichische» Mililäri-
schen Zciischrist und Ehcf dcr Jnicndanz-Scklion in, tcchnischcn
und administrativen MilitärKmitc, Valeittin Niirer v. Streffleur
bccndcte am 5. d. Mt«, z» Purkersdorf scinc »crdicnstvoUe
Laufbahn. Der Verstorbene war 1809 gebore» «nd erhielt seine

militärische Vorbildung in dcm ErzichungShausc dcs 49. Inf«»'
tcricrcgimcntS zu St. Pölten, später in der Kadettenkoinxagnic
zu Graz. Im Jahre 1830 wurde cr Fähnrich im Landwehrbataillon

dcê genannten Ncgiuicnts und marschirte mit dcmsclben
»ach Mainz, wo cr Bataillons-Adjutant wurde. Nachdem er zum
Hauptmann befördert wordcn, wurdc er dem Gcncralquartier-
mcistcrstabc zugcihcilt, avancirtc 1314 zum Major im 7. In.
fantcricregimcnt und wurde 1843 Kommandant dcr Wicncr
Nationalgarde. Nach dcr Re»clutions-Exoche »erließ cr die Reihen
dcr Armcc und fand Verwendung im Finanzministcrium, resp,
bcim Kataster, durch welche Anstellungen der Verstorbenc sich eine

viclsciiige Ausbildung verschaffte. Als Generalkricgokrmmissär
bcgann Streffleur im April I860 dic HcrcmSgabc dcr neuen

Folgc dcr „Oestreichischcn Militärischcn Zeitschrift«, deren Lcitung
dcrsclbc fortan und während eines vollen JahrzchntS alle seine

Kräfte widmete, und wobei ihm von offizieller Seite, sowie au«

dcn Reihen dcr Armce die wirksamste Unterstützung zu Theil
wurde. E« gelang ihm denn auch bald, der genannicn Zeitschrift
cincn gcachtctcn Namen und bedeutende Verbreitung («on cinigcn
tausend Eremplare«) zu verschaffe», welch letztere, wenn glcich

dicsclbc vorübergehend starke Einbuße erlitt — besonders in dcm

Kriegsjahr 1864, wcnigcr 1866 — bi« auf dcn hcutlgcn Tag
sich in hohem Grade erhalten hat. Im Jahr 1869 wurde Strcffleur

zum SektionSchef im milttär-tcchnischen administrativen
Komite crnannt. — Der Verstorbene mar literarisch schr thätig, er

hat folgende selbstständige Werke herausgegeben: „vergleichende

Zusammenstellung dcr Ererziervorschriften dcr k. k. östreichischen

Armcc' (Wien 1842); „Enstehung dcr Kontinente" (Wien
1847); „Erschcinungen der Ebbe und Fluth« (Wien 1317);
„Orographisch-Hydrographische Studien über Oestreich" (Wien
1852) ; „Dienstvorschriften der östreichischen Armee" (Wien 1853);
seine lctzte größere Arbeit; „Oestreich und der Sucz-Kanal"
befindet sich noch im Druck. Außer diesen Schriften hat Strcffleur
vicle Aufsätze in der »on ihm rcdigirten Zeitschrift niedergelegt.

Der Verstorbene war als Kartograph besonder« tüchtig; sein Plan

von Wien, sowie seine Donaukarten erregten seiner Zeit große
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Slufmciffamfcit; ka« polrjtedjnifdje Snftitut in SBien ernannte I

ibn jum außcrortentlidjen Srofeffor. Saljrjcljntc tjinfcurdj cr<

freute ßdj fcer SScrftorbene, wcldjet fca« 61. Sch'iwjaljr crrcidjtc,
fcct beflcn ©efunkfjcit; fein Scfc erfolgte ju 5|ktfcr«borf in golge
einer Sungcnläljmung.

— (Slu«jeidjnung eine« SRKitätarjtc«.) eine große Slnjabl
»on Difjjfcrcn fcc« fn SBien garnifonirenfceit 9. Slttillerie-Stegi»

ment« übcrrafdjten, wie fcic „SRcfcfj. SBdjfdjrft." bcridjtet, ©am«»

tag fcen 21. SRai fcen »er Äurjetn »em genannten StcgltneiHe

jum 21. 3äger»S3atailloti tranäfcrlrten Dbcrarjt Dr. Sllfrcb SJornf

in SRaucr liädjfl SBlcn, unk überrciajten bemfelben im Stamen

fcer Dfßjiere fcc« ganjeu Slcglmcnt« einen foftbaren SSrillantring
mit cf:igta»frtcr 9tcgiment«nttmmer als 3cid;en fcer Stncrfcnnung

unb tc« großen SBcrtraucn«, beffen ßd) IBoraf wäljrcnb feiner

ftcbcnjäbrlgen Sbätigfcit Im Sicgimcnte bei Jpodj unb Sticfccr in

Ijeljetn SRaße erfreute, ©iefe, bette Sljcile glcid; cljrcnfce Slu«»

jcltbnung wirb nidjt »etfcljlen, bei ken Äamcrafccn SSoraf« fcen

frcufcigflcn ©inkrud ju madjen, jttmal ker ©enanntc al« einer

fcer begabtcflcn, flcißlgften unb llcbcn«würfcigflcn 3öglingc »on

fcer 3ofcpf)«:Slfakemic Ijer befannt Ifl.

granfreid). (©ie franjößfdjcn £ccrfüfjrcr.) ©ie „granf»
ftirter 3citung" bringt eine ©djllfccrutig kerienigen franjöfifdjcn
©enerate, weldje in beut prcußifdj franjöfifdjcn Äriege eine Ijcr»

»orragenfcc 9tol(e fpfclcn bürften unk jum großen Sljcile audj

an He ©plfcc fclbfißänkigcr Slrmeeforp« gcfictlt worken finb. ©fc

©ctjilfcerting ifl jwar febr ffijjcnbaft, tie(jfccm ifl fte tu »iclct

Scjicljung belebrenb, unfc wit tljcitcn fte fceßfjalb im SBcfcnt»

lidjcn mit:
,,e« Ijat fcer franjefifdjen Slrmee*, fdjreibt fcie „Sranffurter

Bettung", „ju feinet 3cit an au«gejcid)ncten Jpccriüfercrn ge»

fcljlt, in«befonfcetc war e« fcie 3cit fcer franjöfifdjcn [Resolution

unfc fce« erften Äaifcrrcidjc«, itt weldjer jatjlrcidje tüdjSigc ©c*

ncrale, weldje iljre militärifdje Saufbaljn al« Äorperale begonnen

tjatten, wlrflidj aud) ben Sitarfdjallßab erretdjten. Sitten leudjtcte

freilief) fca« Sjcifpiel iljtc« großen Äaifer« Stapetcon I. »or, fein

©enie entflammte ße ju fcen gtößten Stjaten unfc erjog gefciegene

©djülcr.

SRan fann nidjt betjaupten, fcaß Stapolcon III. ein wütfcigcr

Steife unb erbe fce« milltärifdjcn Satenl« feine« Dtjcim« fei.

©er ©efangene »on ajam Ijat allcrfclng« feine unfreireilligc SRuße

benutjt, mit jidj ju einem tciblfdjcn ©djriftjtcllcr auSjubflfcen;

al« Äaifer fjat er bann jur SScrfecrrlidjung te« SäfarlSmu« fn
ken 3al)tcn 1865 unk 1866 feine getcfjrte Histoire de Jules
Cäsar berauägegeben, er ift alfo — um mit 3. ». ^parkegg ju
fpredjen — eine tjcwotragcnfce „ttjcorctifdje SScrfönlidjfcit", aber

ju einet ptaftifdj bcfceutcnfccn (Stellung al« .Ipcctfüljict Ijat fidj

Stapeleon III. nidjt aufjufdjwingen »ermodjt. Sin ©elcgcnljcit,

mflilätifdjc« Salcnt ju entwlrfcln, Ijat c« fcem Äaifer namentlld)

In fcem gclfcjuge »on 1859 iiidjt gefehlt, abet Weber bei SRa*

genta — wo fcerfclbc fogar »iele bange Slugenblidc auäljarrcn

mußte, bl« iljn SRac SRatjon »on feinet Slngfl erlöste — ned)

bei ©olferlno l;at Stapolcon Itgenkwte fit ba« ©djfdfal fcc« Sage«

efnjugteifeit gcfudjt, wit fönnen baber aud) »on ibm in fcem

ftanjöfifd)=tcutfdjcn Ärieg fein fcitefte« eingreifen in He 4>anfc*

lung «warten, ©cv Äaifct wirk wie 1859 In fcen Ärieg jieben,

ftdj aber fonft jtemlidj paffi» »ertjalten.

Stadjfcem fcie tüdjtlgen SRarfdjätlr S(ellfftcr, Stiel, ©t. Slegnatttt

be ©t. 3f«n fc'Slngcl». injwifdjcn geftorben fmk, ridjtcn ßd) beute

in granfreid) kfe Sslirfc ter Slrmee unk kc« S3olfc« »ertraucn«»

»od auf folgenbe Jpäupter. SBor Slllcm iß Ijicr ju nennen:
SRac SRatjon, herjog »on SRagcnta, SJtarfdjall »on grantrcldj,

©cneral»©ou»erncur »on Sllgler. ©erfclbe fiebt — wie aud)

Äaifer Stapolcon — in feinem 62. Scben«jabrc unb gilt für ben

tüdjttgftcn ajeerfübret ker franjößfdjcn Sltmee. SRac SRaljon Ijat

ftd) bei allen großen Unternehmungen in Slfrifa — namentlich,

fdjon bef fcer eroberting »on Sonjtantfnc — au«gcjefdjnct unb

war bereit« In feinem 18. ©icnßialjtc jum ®eneral»Sicutcnant

avanefrt. ©eine ©iolßon war e« ferner, fcic fcen SRatafcff, fcen

©djlüffel »on ©cbuflopel, eroberte. S3el SRagcnta entfdjfcb er,

»en Surbigo au« ben Deftrcidjern in bfe glanfe fattenb, ganj

ätjnlidj fcic ©djladjt, wie He jweite preußifdjc Slrmee fcen Sag
»en Äöniggräh; bei ©olferlno fämpfie et fm (Scntnrm kc«

©djladjtfelfcc« (bei Saurlana) mit Slu«jeidjming unb ©lud.
SRarfdjall SRac SRaljon, and) litcrarifdj woljlbcfannt turd) feine

Icljrrcidjcn Instructions pour le camp de Chalons, ift ein

ebenfo umfidjtigcr wie füljncr unb cnergifdjer ©eneral, unfc i|l
iljm fca« Jpauptfommanfco im felsigen Äriege übertragen worben.

Sebocuf, bisljer Äricg«mlniflcr unb SJtarfdjall »on granfreidj,
61 Safere alt, Ijat feine mitttärifdje Saufbafjtt al« SlrtiHerie*

Dfßjier begonnen. 3n ben Saljren 1837 bi« 1841 fämpfte et

mit SluJjcidjmtrig in Sllgler. 3m 3al)te 1854 wurfce et 6fjff
fce« ©encralftab« fcct Sirtillerie fcer „Orlent»3(rmec", 1859 fun»

glrte er al« Äomtnantcur fcer „3ll;en-3tvince" (fpäter „St'mce
»on Stallen"); überall tljat er fidj fjcv»or. 3m Sabre 1868

war Sebocuf Äommanbant fcc« Sager« »on eijalon« unb erljlelt
in bemfelben 3al;rc fca« Äommanfco fcc« 6. Slrmeeforp«. ©t ge»

böttc ju fcen befonberen ©ünftlingen fcc« SRatfdjall Stiel fcer,

wie man fagt, ibn fierbenfc fcem Äaifer Stapeleon ju feinem Stadj*

folger al« Ätieg«minfßct empfehlen. SJtarfdjall Sebocuf fft ein

äußerft intelligenter Dfßjier; er ifl fcjst jum eijcf fcc« ©eneral»

ftab« fcer Slerfcartnce ernannt werben.

SBajadte, SRarfdjall »on granfreid), gegenwärtig 59 Sab« alt,
ift in neuerer 3cit oft genannt wetten al« Äcmmantant tet
franjößfdjcn Dffupation«atmcc itt SRerifo. ein tüdjtiger £au»
begen, nahm SBajafnc fowoljt an fcen Ätlegcn in Sllgicr, al« aua)

bcfenfccrä an fcen gclfcjügen gegen fcie fatllftifdjcn ©uctilla« in

Spanien Shell unt focht mit großer Siraoeur »or ©ebaftopol.

3m 3af)tc 1863 crljiclt er an Stelle fcc« nadj eurepa jurüd*
fcfjrcnbcn SRarfdjall« gerci) ta« Dbcrfommanko in SRerifo wo

et bl« jum Safere 1867 »«blieb, ©eine ©tctlung jum Äaifct
SRarimilian Ift heute nod; nidjt genügenb aufgcflart. SJtarfdjall

SJajalnc ift eine edjt fatcgotifdje gigur, eine Slrt SSelifficr-Statui;

er war bi«ber Äommantcur ker faiferlidjen ©arfce in »Bari« unfc"

fjat jetjt ta« Äommanfco fce« fidj in SRch fammelnbcn Äorp« er*
Ijallcn.

öanrofeert, SRarfdjall »on granfrefdj, fjcittc 61 Safere aft, er»

warb ßd) tie erften Sorbetten, wie kie mefften franjöfifdjcn ©e*

ncrale, in Sllgicr. Stadj tem ©taat«ßrcidjc »om 2. ©ejembet

1851 ßellte et tie Stulje in SSarf« wicter fecr unb erhielt kafüt
fcfc Sßürkc fce« ©i»fßon«»©encralä. 3n fcer Ärfin trug et na»

mcntlidj fcurdj einen gelungenen ©turnt an fcer Sllma jum ©lege
ket SScrbünoctcn bei, bagegen gab er fcen ihm nad) tem Scfce

fce« SRarfdjall« ©t» Slrnaub übertragenen Oberbefehl übet fcie

atliirten Sruppen balb wlcber ab unk wurke nadj SSari« jurüd»
berufen. 1859 fodjt er tapfer in Stauen, gcrieilj jefcodj In ©ff»

ferenjen mit Stiel, fcem er bei ©olfcrfno fcfc erbetene $ülfe nldjt
Teiften fonnte ober wollte, weldje ©ffferenjen nur fcurdj perfön*

lidje 3nter»entien fcc« Äaifer« beigelegt würben. SRarfd'atl 6an*

robert gcljött ju ken bcfottfccrcn ©ünßlingen fcc« Äaifer« Stapo*

leon, fcer ibm fcic bei kem ©taatsftrcüj gclcfftctc Ajütfe nie »er*

geffen; kerfelbc ift jur Ucbernahme eine« Äommanfco« in bem

gtgenwättfflcn gcltjugc berufen. Sapfcrct ©offcat, gilt Santo*

bett fcod) füt feinen bcfceutcnfccn ©frategen, er fft faum ein leib*

lieber Saftifer.

Saragttat) b'i>illter«, SJtarfdjall »on granftetd), fft fein befon*

fcer« fecroorragenw ©enetat. er füfjrte 1854 ben Oberbefehl

übet ka« nadj ket Dfifee beftfmmtc ©rpeb(tlon«forp«, keflen ein*

jfgc« SRcfultat kie ©imialjntc »on SSomarfunb war. 1858 etljfelt

et fca« fünfte Äorpä^Äcminanko (Sout«), wat 1863 Dbctbcfeljl«*

Ijabcr fcc« Säger« »on Gljalon« unfc ift gegenwärtig »on Sour«

nadj SSatiS berufen, um ben SRarfdjall (Janrobett ju crfc&cn.

Srodju, ©eneral, ffi in neuerer Sett eine »fclgenannte, kurdj

3ntelllgcnj ljer»orragentc Sktfönlidjfclt. S?or krei 3abtcn madjte

ßdj kerfelbc burdj eine fleine ©djtift »ertfecilfjaft befannt, weldje

unter bem Sitel: „l'Armee francais en 1867" crfdjlcn nnb In

furjer 3cit nldjt weniger al« 18 Sluflagcn erlebt fjat. ©eneral

Srodju war SRitglicb fcct SRflität*Äommif|lon, weldje Äaifct Sca*

polcon jut aScratljiing einer neuen Slrmec-Drganifatlon cinfcfjcn

ließ; et »ctfodjt fdjon fcamal« ben inilttätifdjcn gottfdjritt in

ieber äScjtcfjunß nnb madjte fidj babtttd) ju einer in bet Slrmee
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Aufmerksamkeit; daS polytechnische Institut in Wicn ernannte I

ihn zum außcrordcnilichen Professor. Jahrzehnte hindurch cr>

freute sich der Verstorbene, wclchcr das öl. Lcl'cnôjahr crrcichtc,

dcr bcstcn Gcsundhci!; scin Ted crfolgtc zu Purkersdorf in Folgc
cincr Lungcnlähmung,

— (Auszeichnung cincS Militärarztes.) Einc großc Anzahl
«on Ofsizicrcn dcö in Wicn garnisonircnden 9. Artiilcric-Iîcgi-
mcniS übcrraschtcn, wic dic „Mctiz. Wchschrft." bcrichtct, SanrS-

tag dcn 21. Mai dcn vor Kurzem vom genannten Ncgimenîe

zum 2l. Jägcr-Bataillon tranSfcrirteu Obcrarzt vr. Alfrcd Borak

in Maucr nächst Wicn, und überreichten temselbcn im Namen

dcr Ofsizicrc dcs ganzcn Rcgimcnts eincn kostbaren Vriilantring
mit ciiigravirtcr RcgimentSnummer als Zcichcn dcr Ancrkcnnung

und des großcn Vertraucns, dcsscn sich Borak währcnd scincr

sicbcnjZhrigcn Thätigkeit im Ncgimcnte bci Hoch und Nicdcr in

hohem Maße erfreute. Dicsc, beice Thcile glcich chrcnde AuS-

zcicdnung wird nicht vcrfchlcn, bei dcn Kamcradcn Vorak'S den

freudigsten Eindruck zu machen, zumal dcr Genanntc als eincr

dcr begabtesten, fleißigsten und llcbcnswürdigstcn Zöglingc von

der JoscxhsÄkadcmic hcr bckannt ist.

Frankreich. (Die französischen Hccrführcr.) Die „Frankfurter

Zcitung" bringt eine Schilderung dcrjcnigcn französifchcn

Generale, welchc in dcm preußisch französischen Kricge cine her-

vorragcndc Nolle spielen dürften »nd zum großcn Thcile auch

an die Spitzc sclbstständigcr Armeckorps gcstcllt wordcn sind. Dic
Schildcrung ist zwar sehr skizzenhaft, trotzdcm ist sie in viclcr

Bczichung bclchrcnd, und wir thcilcn sic deßhalb im Wcscntlichc»

mit:
„ES hat dcr französischen Armee«, schreibt dic „Frankfurtcr

Zeitung", „zu kcincr Zcit an ausgczcichnctcn Hccrführcr» gc-

fchlt, insbcsondcrc war es dic Zcit dcr französifchcn Rcsclution
und des crstcn KoiscrreichcS, in wclchcr zahlreiche tüchligc

General?, wclche ihre militärische Laufbahn als Korporale bczonncn

hattcn, wirklich auch dcn Marschallstab crrcichtcn. Allcn leuchtete

freilich das Beispiel ihrc« großen Kaisers Napoleon I. «or, sci»

Gcnie entflammte sie zu dcn größtcn Thaten und crzog gcdicgcne

Schüler.

Man kann nicht behaupten, daß Napolcon III. cin würdigcr

Ncsfc und Erbe des militärischen Talents fcincS Ohcims sci.

Der Gcfangenc vvn Hain hat allerdings scinc unfreiwillige Muße

benutzt, uur sich zu cinem lcidltchcn Schriftstcllcr auszubiidcn;
als Kaiser hat cr dann zur Vcrhcrrlichung dcs CäsariSmus in
den Jahrcn 1865 und 1866 scinc gelehrte Histoire àe ^ulss
Oössr hcrausgcgcben, cr ist also — um mit I. ». Hardcgg zu

sprechen — eine hervorragende „theoretische Persönlichkeit", aber

zu eincr praktisch bcdeutcndcn Stellung als Hccrführcr hat sich

Napoleon III. nicht aufzuschwingen vermocht. An Gelcgcnhcit,

militärisches Talent zu entwickeln, hat cs dcm Kaiscr namentlich

in dem Feldzuge von 1859 nicht gcfchlt, abcr wcdcr bci

Magenta — wo derselbe sogar viele bange Angcnblickc ausharren

mußte, bis ihn Mac Mahon von scincr Angst erlöste — noch

bei Solferino hat Napolcon irgendwie in das Schicksal des TogcS

einzugreifcn gesucht, wir könncn dahcr auch »on ihm in dcm

franzSsisch-dcutschcn Krieg kcin dircktcs Eingrcifcn in die Handlung

erwarten. Der Kaiscr wird wie 1859 in dcn Kricg ziehen,

sich aber sonst zicmlich passi» »erhalten.

Nachdcm die tüchtigen Marschälle Pelissicr, Niel, St. Regnault
de St. Jean d'Angely inzwischen gcstorbcn stnd, richten sich hcntc

in Frankrcich die Blickc der Armce und dcs Volks vcrtraucnö-

voll auf folgende Häuxtcr. Vor Allem ist hicr zn r.enncn:
Mac Mahon, Herzog »cn Magenta, Marschall von Frankrcich,

General-Gouvcrncur von Algier. Derselbe steht — wie auch

Kaiscr Napolcon — in scincm 62. Lebensjahre und gilt sür dcn

tüchtigsten Hccrführcr dcr französischen Armce. Mac Mahon hat

sich bet allen großcn Unicrnchmungcn in Afrika — namcntlich

schon bci dcr Eroberung vo» Eonstantine — cmSgczcichnct und

war bereits in scincm 18, Dienstjcchrc zum General-Licutenant

avancirt. Seine Division war cê fcrncr, die dcn Malakoff, den

Schlüssel »on Sebastopol, eroberte. Bei Magenta entschied cr,

»on Turbigo aus dcn Oestrcichern in die Flanke fallend, ganz

ähnlich die Schlacht, wie die zweite preußische Armcc dcn Tag
vo» Kôniggrâtz; bci Solfcrino kZmpflc er im Ccntrum dc«

Schlachtfeldes (bei Cavriana) mit Auszeichnung nnd Glück.

Marschall Mac Mahon, auch litcrarisch wohlbckannt durch scine

lchrrcichcn instructions pour le «nmz> ciò OKalnus, ist cin

cbcnso „msichtigcr wic iühncr und cncrgischcr Gcncral, und ist

ihm das Hauplkcmmando im jetzigen Kricgc überiragcn worden.

Lcbocus, bisher Kricgsministcr und Marschall »on Frankrcich,

6l Jahrc alt, hat scinc militärische Laufbahn als Artillerie-
Offizier bcgonncn. Jn dcn Jahrcn 1837 bis 1811 kämpfte cr

mit Auszeichnung in Algier. Im Jahre 13S1 wurde er Chef
dcs Gcncralstabs dcr Artillcric dcr „Orient.Armec", 1859 fun-
girte cr als Kommandcur der „Al^cn-Arnicc" (spätcr „A'inec
»on Italien"); übcrall that cr sich hcrvor. Im Jahre 1863

war Lcbocuf Kommandant dcS LagcrS »on ChalonS und erhielt
in demselben Jahre das Kommando dcê 6. Armcckorps. Er
gehörte zu den besoudcrcn Günstlingcn dcê Marschall Nicl, der,
wie man sagt, thn stcrbcnd dcm Kaiscr Napoleon zu seiucm Nachfolger

als Kricgsministcr cmpfohlcn. Marschall Lcbocnf ist cin

äußerst intclligciiicr Offizicr; cr ist jetzt zum Chcf dcS Gcncralstabs

dcr Nordarmee crnannt wordcn.

Bazaine, Marschall »on Frankrcich, gegenwärtig 59 Jahre alt,
isi in neuercr Zcit oft gcnannt worden als Kcmmandànt dcr

sranzösischcn OlkuxaticnSanncc in Mcriko. Ein tüchtigcr Hau-
dcgcn, nahm Bazalnc sowohl an dcn Kricgcn in Algier, als auch

bcsondcrs an dcn Fcldzügc» gcgcn die karlistischcn GucrillaS in

Spanien Theil »nd focht mit großer Bravour vor Sebastopol.

Im Jahrc 1863 crhiclt cr an Stclle dcS nach Europa zurück-

kchrcnden Marschalls Fcrcy das Oberkommando in Mcriko, wo

cr bis znm Jahrc 1867 verblieb. Scinc Stcllung zum Kaiser
Marimilian ist beute noch nicht genügend aufgeklärt. Marschall
Bazaine ist cinc ccht katcgorischc Figur, cine Art Pclissicr>Natur;

cr war bisher Kommandeur dcr kaiserlichen Garde in Paris und'

hat jctzt das Kommando des sich in Mctz sammclndcn KorxS cr-
hallcn.

Canrobert, Marschall »on Frankrcich, hcutc 61 Jahre alt, cr-
warb sich die crstcn Lorbccrcn, wic die mcistcn französisch?» Gc-

nrralc, in Algicr. Nach dem StaalSstrcichc vom 2, Dczcmbcr

1851 stellte cr die Ruhe in Paris wicder hcr und crhiclt dasür

die Würdc dcS Divisions-GencralS. Jn dcr Krim trug cr

namcntlich durch eincn gclungcncn Sturm an dcr Alma zum Sicge
der Vcrbünoctcn bei, dagcgcn gab cr den ihm nach dcm Tode

des Marschalls St, Arnaud übcrtragcncn Obcrbefchl übcr die

alliirtcn Truppen bald wicder ab und wurde nach Paris
zurückberufen. 1859 focht cr tapfcr in Italic», gcricih jedoch In Dif-
fercnzcn mit Nicl, dem cr bci Solfcrino dic crbctcne Hülfe nicht

leisten konntc odcr wolltc, wclche Diffcrcnzcn nur durch pcrsön-

lichc Jntcrvcntion dcs Kaiscrs beigclcgt wurdcn. Marschall
Canrobcrt gchört zn dcn bisondercn Günstlingen dcs Kaisers Napolcon.

der ihm dic bci dcm Staatsstreich gelcistctc Hülfe nie

vcrgcsscn; derselbe ist zur Ucbcrnahme cincs Kommandos in dem

gegenwärtigen Fclrziigc bcrufcn. Tapfcrcr Soldat, gilt Canrobcrt

doch für kcincn bcdcntcnden Stratcgen, er ist kaum ei» leid«

licher Taktiker,

Baraguay d'Hillicr«, Marschall «on Frankreich, ist kein besonders

hcroorragendcr General. Er führte 1854 den Oberbefehl

übcr das nach dcr Oflsec bestimmte Erxeditionskorps, dessen

einziges Resultat die Einnahme »on Bcmarsund war. 1853 erhielt

cr da« fünfte Korps-Kommando (Tours), war 1863 Oberbefehlshaber

des Lager« von ChalonS und ist gcgcnwärtig »cn Tours

»ach Paris bcrufcn, um den Marschall Canrobert zu crsetzc».

Trochu, General, Ist in neuerer Zeit cinc viclgcnannte, durch

Jntclligcnz hervorragende Persönlichkeit. Vor drci Jahren machte

sich dersclbe durch einc klcine Schrift vorthcilhaft bekannt, wclche

untcr dem Titcl: „l'Armee krsuoais on 1367" erschien »nd in

kurzer Zcit nicht wcnigcr al« 13 Auflagc» crlcbt hat. General

Trochu war Mitglied dcr Militär-Kommission, wclche Kaiscr

Napolcon zur Bcraihiing einer neuen ArmecOrganisatio« cinsetzcn

ließ; cr verfocht schon damals den militärischen Fortschritt in

jeder Beziehung und machte fich dadurch zu einer in der Armee
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ungemein populiren unc beliebten SScrfönlldjfcit. ff« ift ibm
im Sioreoftcu j-ianfrcidj« ein 5Rilit.it ftemmauto jugce.idjt.

S?en ken übrigen franjöfifdjcn ©cncialcn waren etwa felgente
anjtiführen :

groifare, fer O'.'crfoututautcnr tc« Vager« »cn eiulon« »on
1870. (ii jeidjnete fiel; in ter Ätim febr au« unt gilt für einen

lüdjtigen Crga:tif.tier.
©.' Jalll», (Beurbafi unfc b'Slutrcmatrc. riefe biet Generale

jetdjncteii fi.lj befonjer« im »ctjährfgcu Säger »on Qhalo:t« al«
tüdjttgc ©ioifion* Äom, tautanten au«. ©;r l*r|igenannte pftiiette
bcfanntlld) fcic Hcgcrifdjcrt Sotbccrcn bei SJccntana (1867); »on
ihm flammt ka« famofe geflügelte SBort: „Nos i'usils Chassepot
ont l'ait des merveilles."

— (3um Sauitüt*wcfen.) Dr. ßljcmt, welcber tuvtlj feine

SJcridjtc über tie gclcjügc in ter Stirn unk in Stallen geredjtc«
Sluffcbcn gemadjt, hat foeben ein neue« SBerf über „kie ©terb»
tichfeit in fcer Slrmee" »ereffcntltdjt. <$x weist tarin fcic liebet*
ilänkc te« ©anität«u,\'feu« nadj unk hebt kie inanaclbaftc Stab»

rung tc« ©oltatcn beroer. ©a? fcltärjllidjc ffjerfenal fei ent»

fdjiefcen iiiijulänglfdj; tenn wöljrcn* auf je jwcltaufenk uferte
neun Shicrärjte toinmcn, tnüjfcn jw:itaufenk Solkaten ßdj mit
jwei Stcrjtcn begnügen, unk terfj heuf.be ker große Untcrfdjiefc,
faß foldje Sljicre, weldje Im gelte Änodjcnbrüdje ober fdjwcre
SBunten crlcikcn, augcnblidlidj niefccrgcfdjlagcn werten, wäbrenb

©oltatcn, ti> fdjwcr eter leidjt »erwuntet, ärjtlidj betjantclt wer»
ten muffen. SBa« tie Stafjrung betreffe, fo feien tie Sfefcrc

ebenfall« beffer baran! kenn währcut ta« guttcr nad) tei ©rößc
unk ©tärfe fcc« Sbiercä bemeffen wirk, gilt biefelbe Station für
©oltatcn aller SBaffcngattungen, ohne Stüdfidjfen auf ten ftär»
feren 3)?cnfdjenfd)lag oter bfe größere Slrbeit, tie tem ©oltatcn
jugemutbet wirt. Sm gelte fei tie Station tc« ©clcaten ent»

fdjicken ju gering bemeffen, ka fcic ihm täglldj jugefütjrte SJtcngc

»on 2 tidftoff 19 («ramme unfc fcer tägltdje kktlujt Hefe«

©teffe« 25 ©ramme beträgt. (Sin $auptübclßanfc fcl ferner
kle llntcrotfcnung ke« ©amtätsfcicnftc« unter fcic Sntenfcanj, wäfj»
renk nur eine felbßftänkigc gührung Hefe« ©icnftjwci-.c« gcfccilj»

lidj wirfen fönne; ten traurigen Söcwei« feabc man fit ter Ärlm
erlebt, wo fit golge ter »«lehrtest unfc cigc.tßiinlgcn Stnorfcitiin»

gen fcer 3ntcnfcanj über 70,000 SJtann fcen Ärauffeeitcn erlegen
ßnfc. ©« läßt ßdj um fo eher eine Stcform in kiefer Stidjtuttg
erwarten, al« SRitglicfccr tet S'itciifcanj felbft jut Uiußdjt ge*

fommen ßnfc unfc auf Slbbülfc bringen.

»Bereinigte ©taaten. S« Slrmn anb Sta»» 3ournal
(SJcw gjetf, 1870, »Bei. 8.) fdjretbt: ©ic »crbctcitcte Sictujirung

kc« emerifanifdjen Offtjicreforr« wirk fcljr ungünflig aufgenem»

men, kenn c« ßnfc wtker fo »tele überftüfftg, nedj will ta« SJell

ibre entlaffung, nod) iß fclbc im Sittereffe te« ©icnßeä Mtblid),
©ie wurte nur tjcrbeigcfüfert turd) einige ©djrclcr, tie ganj
gruntlefc 33cbauptungcii aufftelltcn.

©ie Slbfcfjaffung fcer (SEjarafterlßtungcn crfdjcfnt nidjt praftifd);
tie eijataftcrißrung ijt in einer republifanffdjen Slrmee, weldje

feine Orten fjat, ta« einjige SJiiltcl, au«gejeid)ncte ©ienftc ju
belofencn.

©egen ten ©äbet witk wictcrljolt cingewenket, fcaß mau ihn

abfolut nldjt braudje, er vielmehr geuire. ©egen He Snfcianct
wcnfcc kle amerifaitifdjc Stcitcref nie fcen ©äbcl an, gür fcic

SlrtiHerie fei er ohnehin ganj nutslc«.

©fc neue SSattontafdjc fcct gußtruppen ift ein tunke« efwlj
mit clngebotjrten Södjcrn füt He SBatronctt unk »on einer Sinf»

fapfcl iimfdjtoffcn, fn weldjer c« ftdj leidjt hebt, ©ie «Patronen

werben burdj eine Oeffnung oben leidjt cfngcfcjjt unb Ijcrau«»

genommen, ©le SSorfcbrung wirk an einem ©ürtet oter um»

getjängt getragen.

langt: ter efterjeg, man feile iijtn baffelbe abnehmen; allciti fein

SBuutarjt wellte fiel) tajtt sci'itcfjcn, unt ter $crjog war gc»

nethigt, felbft .fpanb an fca« SBerf ;,it legen, wa« er auf eine

Slrt tbat, welche fca« Hebel notljwcnfcig »ergrößern mußte. Ot
f.-ftc auf tie ile',1.', wo er ta« 'ii.'in abgcnenimen irlfjcn
wollte, ein .Cp.r.ifcbcil, unfc befahl feinem Äammercr. tarauf ju
fdjtagen. Stadj fcrei ©djlägen war fca« Söein ^l\ aber ncucrfcfitg«

jerfplftttrt. (*« wäbvtc nidjt lauge, fo jefgte fidj fcer ü'raut,
unfc fcie SBuutärjtc follten wicker Statt; fdjaffen. Sllleut tiefe
geftanten, laß fie fein 9iettung«m(ttcl wüßten, unk überließen

entliefe unter tem SJorwanke, fcaß fie fcen üblen ©crudj fce« SJran*

tc« nidjt »ertragen tonnten, ben £crjcg ftd) felbft, weldjer tann
aud;, nadjtem er tie fdjrcdlidjfteu ©dmerjen au«geftanfccn, ant
fehlen Soge tc« Sabte« ftarb. (Oeft.SR. 3.)

5)ttrd) aHe 'Sinttjanblungen 51t bejictjen:
Rothpletz,

Die schweizerische Armee im Feld.
I. Theil. 2. Aufl. 8°. geh. Fr. 4

Safel.
©d)iucigt)aufcrif(t)cS?crIofl§buö)5nnbtunfl.

©oeben ift erfebienen unb in aflen 33ucbb«nblungen

5U tjaben:

^djuiäjertfific Uttyctirgctoelir.
(Stiftern tflelterli.)

©ibgeuöffifdje Ortonnanj »om 30. ©ejembet 1869.

Stebft einem Sliil)ainj übet baS äkttevlistSiiiäeltabungSgcroebr
SSon

9l\tb. Sdjmfbt, SReijot.

•^icju 4 ßeidjiiungötafeln.
8°. geb. gr. 1.

Safel.
<Srf)mctgtjuufcrtfit)c ascrlagi5bitft)b/aniilung.

3n nHett Stiebbanblttngen ju baben:

W. Rüstow, eibg. Dberft.

Unterfudjiutßen nbtx bie ©rganifattott ber

§em.
8°. gel), gr. 12.

Safel.
©fljmctgljaufcrtfdjc SSerlttgSbuöj^anblung.

Wtx fd) itbtnt*.
(SBunfcatjttcifunß im SRittetaltcr.) Sei einem Sur»

nicr ju ©raj 1194 hatte aptrjog Scopol» »011 Ccßreitt) fca« Uli*

glüd, mit feinem SSfctte ju ftürjen unb efn S3ein ju jerfpllttcrn.
©a c« unmöglicb fdjfen, ka« 2kfn wfeker fjerjiifteüen, fo »er*

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

lieber die Strategie
mit Berücksichtigung der neuen Kricgsmittel.

Von
Carl von Eigger.

Mit einer Figurentafel.
gr.8°geh. Fr. 3-

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

3n allen Sud^nnbluiigen ift ju baben:

3)er

$ektfiutg§Mettft Bei ©cfdjit^ctt.
Sen

@, ^offftettet,
eifcg. Dberft.

Safebenformat. Sartonnlrt. 5ßref8 1 gr. 40 St«.

Serlag oon ?£. Sdjuitljefi in Süridj.
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ungemein xoxul'ncn u»k bclicbicn Pcrsönlichkeil. i?s ist ibi»
im Noiccstcu A>ankr.i>t>Z cu, Mttiiâc «on,manco z„,,cc,,,!>>.

Vcn ren l,I'>i/,,„ französischen ^ene>^lcn wärcn ciiva sclgrncc
aNZI,si,!'!.N :

Aic,s,rc, dcr O^erlcnunaneenr deS Va^rS ven «>>,rl^ns >.>cn

1870, E, zcis^ncrc sich iu rir Krim seiv «»s und gi'.i sur cine»

lüchii^en Or,,>i lisiicv.
De Faiily, Vonrbaki und d':'littreii!aire, Dicsc drei (venerale

zeicknclen sich besonders in, »,'rjährize» Lagcr sou Egalons als
tückligc Division? Kom, >anda»ten aus, Der Ecstgcnanni? pflückte

bekanniiich dic kicgerischeN Lorbeeren bei'Äcniana (1867)! »cn
ibn, stanimi das famose gesiügelic Wort: „Xos tusll« OKassenot
ont fait cle?z mervvill««.^

— (Zum SaniiäiSwescn.) Dr. Ehen», welcher durch se!,'>e

Bcrichtc über dic Zclczügc in der Krim uud in Italien gerechtes
Aufseien gemacht, hat soeben cin neues Werk übcr „dic Siero-
lichkeii i„ der Armee" veröffentlicht. Er mcist darin dic llc>cl-
stände teS SaniiäiswesenS „ach »nd bebt die mangelhastc Nahrung

des Soldatcn hervor. Da? fclcärzllichr Pciscnal sci ciit-
schiedcn unzulänglich! denn mälrcnd auf jc zweitausend Pferde
ncun Thicrärzte komme», n.üsicn zw,ita„sc„d Soldaicn sich mit
zwci Acrztcn begnügen, und rech herrsche der große Unterschied,
daß solche Tbicrc, wclchc Im Feldc Knochcnbrüchc oder schwere

Wundcn erleiden, augenblicklich niedcrgcschlagen werden, während
Soldaten, ob schwer cdcr leichr vcrwundct, ärztlich behandelt werdcn

müsscn. Was dic Nahrung betreffe, so seien dic Thicrc
ebcnfails besser daran! dcnn mZhrcnd daS Futter »ach dcr Größe
und Stärke des ThicrcS bcmcfsen wird, gilt dicsclbc Nation für
Soldaten allcr Waffengattungen, obnc Nücksichlc» auf dcn stär-
kcrcn Mcnschcnschlag odcr die größerc Arbcit, dic dcm Soldatcn
zugcmuthct wird. Im Feldc sei die Nation dcS Solrate» cnt-
schicdcn zu gcring bcmcffcn, da dic ihm täglich zugcführic Mcnge
»on Eiickstoss II t^iammc und der tägliche Verlust dicscs

Stosses 2S G'ammc beträgt. Ein Hauplübelstand sei fcrncr
die Unterordnung dcs SanirZtSdicnstcS untcr dic Jnicndanz, mährend

nur eine selbstständigc Führung dieses Dicnstzwci,,cS grdcih-
lich wirken könnc; den traurigen Beweis habc man in dcr Krim
erlebt, wo in Folgc dcr verkehrten und cigc.isinnigcn Anordnungen

dcr Jntcndanz übcr 70,000 Mann dcn Krankhritcn erlege»

sind. Es läßt sich um so ehcr cinc Reform in dicscr Richtung

crwartcn, als Miiglictcr dcr Intendanz selbst zur Einsicht gc^

kommen sind und auf Ab^ülfc dringcn.

Vereinigte Staaten. D S Army and Nooy Journal
(New Jork, 1870, Pol. 8.) schreibt! Dic »crbcrcitctc Rcduzirnng

des cnicritanischcn OfsizirrSkorxS wird sehr ungünstig aufgcnommcn,

dcnn cs sind weder so viele überflüssig, ncch will das Volk
ihrc Entlassnng, ncch ist sclbc im Jntcrcssc des Dienstes räthlich,
Sie wurde nur herbeigeführt durch einige Schreier, dic ganz

grundlose Bchanptungcn aufstclltcn.

Die Abschaffung dcr Charaktcrisirungcn crschcin! nicht praktisch;
die CharakterifirnnZ ist in ciner republikanischen Armee, wclchc

kcine Orde» hat, daS einzige Mittcl, ausgezcichnctc Dicnstc zu
belohnen,

Gcgcn rett Säbcl wird wiederholt cingcwcndci, daß man ihn

absolut nicht brauchc, c: riclmchr gcnirc. Gegcn dic Jndiancr
wcndc dic amcrikanischc Rcitcrci nic dcn Säbcl an. Für dic

Artillerie sci cr ohnehin ganz nutzlos.

Dic ncuc Pairentaschc dcr Fußtruppc» ist ciu nindcs Holz
mit cingebchrten Löchern sür dic Patronc» uud von ciner Zink-
kapscl umschlossen, in wclchcr cS sich lcicht drcht. Dic Patronen
werdcn durch ciuc Oeffnung obcn lcicht cingcsctzt und

herausgenommen. Dic Borkchrung wird an cincm Gürlcl odcr

umgehängt getragen.

langte dcr Hcrzoa, man scllc ihm dasselbe abnehme» ; allcin kcin

Wundarzt wolüc sich dazu vcrstchcu, und dcr Herzog war gc-

nöibigt, sclbst Hand an das Werk z» legen, was cr ans einc

Ärt »at, N'elche daS lieb.l neihwendig v,rgrös!c>n innsite. Er
s,l)te ans die ^ie!l,', n,',' er das Bein abgcncinme» n-isscn

woliic, cin H indi eil, und befahl seinem Kämiucrer, darauf zu

schlagcn. Nach drci Schlägen war das Bein ab, aber ncuerdingS

zcrsnlittcit i'S währic nicht lange, so zciaie sich dcr Brand,
nnd dic Wundärzte solltc» micder Nalh schaffen. Allein diesc

gcsiandcn, daß sie kein Rettmigomittcl müßtc», und überlicßc»

cndlich untcr dcm Vcrwandc, daß sic dc» ödlcn <«cr»ch dcS Bran-
tcS »icht »crtragcn könnten, den Hcrzcg sich selbst, wclchcr dann

auch, nachdcm cr dic schrecklichst?» Sc!»ic>zcn ausgcstandcn, am

letzten T'gc dcS ZahreS starb. (Ocst. M. Z,)

Durch alle Buchhandlungen zu bczieheii:

liotkniet«,
vir 8r!lneixttMke ^imee im kelil.

I. l'Iieil. 2. ^.uÜ. 8°. 17r. 4.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Sorben ist erschiene» und in allen Buchhandlungen

zu haben:
DaS

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgcnössischc Ordonnanz vom 30. Dczcmbcr 1869.

Ncbst cincm Anhang übcr das Vctterli-Einzelladungsgcwehr
Von

Nnd. Schmidt, Major.
Hiczu 4 Zeichiiungstafcln.

8°. geh. Fr. 1.

Basel.
Schweighanserische Verlagsbuchhandlung.

Verschiedenes.

(Wundarznctkunst im Mittelalter,) Bci cincm Turnici

z» Graz 1191 hatte Herzog Leopold von Ocstrcich das

Unglück, mit scincm Pferde zu stürzen und ein Bein zu zersplittern.

Da cs unmöglich schien, das Bein wicdcr herzustellen, so vcr-

Jn alle» Buchhandlungen zu haben:
HV. »«»t«^v, eidg. Oberst.

NntersuchnnsM über die Organisation der

Heere.
8°. geh. Fr. 12.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Loeden ist ersonionon unà in allen VuLtiliànà-
luriFLQ 2U Kaden:

lieber itte Aratele
mit KerüeKsieKtiguntz âer neuen KriegSmittel.

Von

Klit einer ?ÌAurents,teI.

izr.8°!zek. kr.3.
öasöl.

SicKvei A K«u«eri8«lie Verl«K«duoKK»»lI1un

,In allen Buchhandlungen ist zu haben:

Der
Bedeckungsdienst bei Geschützen.

Bon
G. Hoffstetter,

cidg, Oberst,

Taschenformat. Cartonnirt. Preis 1 Fr. 40 Cts.

Verlag vvn F. Schultheß in Zürich.
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